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©o, roie biefer fteine SBicbt,
fo, mein greunb, benimm bicbjntcbf.
©cbefnl an biefer heofetei

nicfjt oiel @d)limmeê aud) babei,

roeifi man bod) jum @d)lug unb 9teft
nicht, roie lang baê faule St'er

ftdb ben ©pafs gefallen laft
2llêbann gratulier id) bir.
2lber, ficb, fo gefjt eê immer :

SBenn man fatt unb gütig ifi,

SBir haben cê ja gcmufjt, bafj cê unfern
lieben Scfern nur an Gelegenheit fehlt, um
minbefienê fo geiftreieb 0u fein, roie jebe
anbere Dualität oon üRitmenfcbcn. Unfere
Aufgabe ging bahin, mit ben folgenben
SBorten je einen ©at m bilben:

9tbijinuê, ©ingalefen^nbaluftcn, Ston*

forbia, ©ottbarb, SKcntalitdt.
SBeiter unten folgen bie Söfungen, mic

fte ber 9tcibe nadb eingetroffen finb. Sê
mürben aber oon jeber (Sinfcnbung nur bic

guten Söfungen für bic 33cröffentlicbung
Dorgcfeben. 3fudj mirb jebe ßöfung nur
einmal unb 0mar oon bemjenigen publi»
giert, ber guerft auf bem tylafy mar. $)ie
£>onorierung erfolgt mit ber üblidjen Tto--

natêabrcdjnung in ben erften Sagen beê

neuen SKonatê.

©thon beute mollen mir im angefangen
nen ©inn meiterfabren. 3Me nädjften SBorte,
bic ber SSermenbung in ©%n oon 2lbon=

nenten unb ßefern beê hebelfpaltcrè bar=

ren, ftnb folgenbe:

SDcaêfenbaH

©ternenbanner
Sigarettenraucber
Unglücksfall
^Petrolcumfönig.

S)ie dinfenbungen ftnb an bic 9tebaftion
ju rittjten unb merben, fomeit fte oermenb*
bar ftnb unb abgebrueft merben, honoriert.

fommt fo irgenb ganj ein ©cblimmer,
fitjelnb unê in arger ßtft.
Jpaut man ibm bann mit ber franfe
eineê über ober fo,

ja"f) entftefjt bann ber ©ebanfe:

©ott, roie ift ber Sümmel roh.
£)arum lafit ben 33ra»en fcblofen,
locft ifjn nicbt, eud) ju beftrafen,
roeil ifjr, roaê euch aud) nicht frommt,
felbft p furj bei biefem fommt.

$aul ÏUl)«t

Garnit bic 3ürdrjer nicfjt im SSorteil ftnb,
ift ber $)oftftcmpel für bie 9tctbcnfolge
mafjgebenb. ©rüeji.

ßöfungen:
©u,9Jîuettcr,be2cbrcr ment all, i tät

gfcfjiber ©trümpf fliefe alê lattnifdb lerne.

3 met i ctjönnt go b'£aar bem
Sbeib einjeln go uêriffe.

2fbcr ©regor,
SBaê fdUt 2)ir ein,
£>ie 3oftngia ift bodj Eon Jtor(pê).
©ia iê nu an ©tubentenoercin.

SBcifj ber Sûfcl, i fing all e fen*
timentalê ßieb, menn i a £)t tenf.

3efct bört baê (Sblimpere im obere ©toef
emol uf ober i jin uê. sbuiihk"

SBâ'r i im gm m e n t a l, 1 1 5 t (jftjs fra'ffe.

© i n g a, 2 e f e n djöneb fogar b'©ingalcfc.

(©tofjfeufoer eineê 9tb«ntalerê.) 33iê
bc 91 bi 3 in uê uffe febiffbar mirb, fuffe
mer foan SHtjiîtnuë mei mw
% neuê SDÏentali tôt em SJïtdjelï guet
unb für b'SKentalitât en ^rotjebuet!

S>le grau ohne Turner

üJttni grünb ban fidj be hebelfpalter
fauft unb mie merê gfrogt bät, maê bänb
er mit bem hebelfpalter gmaebt, bànbê

gfeit: SRir fin ga lefen.
©it adjt Sage ift unfer gbünfter oer*

fdjmunbe; gottlob, mir ban ba luft enbU

gfunbe bimene 33ur.

SBenn b'gltcre oor bi Sbinb ftritcb
unb fidj nüt febâmen, ta litât eufere
(Sbinb bôê brunter. nmma-

®u ©triai, hufjmaffer ift nidjtê für
Sidj, trinf 3)u lieber 9fttbi0inuê.

2Tbcr Jtobn, corbialcmcnt" fdjreibt
man bodj mit t" am ©eblufj.

£ôren'ê bocb auf je finga, lefen'ê
lieber a gutê SSudj! sufturttrofe»

£'©cparatifte am 91 bi jin uê!
htente fa mit ber ©inga lefen,

aber mit ba îfuge

Ob SBanba, lu fi ene îo!
(Sè SJccntali tôt bcfjri Dienft ufê

3è aê e S5abbofc! gaubtgg-

hadjem ^odrjjrjtêâffe tjà't üfe gri tu
nu fo gögget.

Sîadjbem mer i'ê "JTftoria be hebelfpalter
ftjn ga lefen, b« mer mieber br beffer
ßuun gba.

SBenn baê SBanba ßufi en 3Ra

îriegt, muejü bä fïdjcr Jtopicrttnte gfoffe ba.
SDppO"

Uê eme ©ingalefcn be ©inn gab
lefen ift ame guropà'cr unmürbig!

Sîim gib möcbt be gerbinanb ail
ufi, en bcgricflicbe SBunfd), menn me
meifj, bafj ibn bie "Kit ftctê i b'^ammere
ibfdjlüfjt

SRini grau gobt bart mit trüget
ftrofe mit mir um! çebC»

3m ßanbbot" bani glfife, bafj bfunberê

jj'©tci am 91 bi 3 inn uë ber ©djmij
ufe gfdjmugglet merbi.

©cr £>crbcrgêoatcr jum Uebernâdjtler:

3br banb a Suê, i entbcef gab icj e

fiuê uf euem §>oor, mornc morge lönb
er mer jerfdjt euri SRa'bnc fdjere!"

SKoritj brüefte feinem greunbe J?obn
^orbial bic f>anb.

5luê einer SSereinêrebe: 3a, fdjon bei

©embadj bant unfere SSäbcr gfdjbribbc,
mei ©ott, barb bam fe gfdjbribbc!"

2fuê bem ©cfprdcb jmeier ftäbtifdjer
5fngcftellten : SBann nu baê djoge neu

9legliment ali tat treffe, au bi obere,
uüb nu bi unbere!" ©.g.

3 baltê nöb i ber £i<5 inn uê.

Der Damendjor 3oUt ï o n for bie
2lnna SSinggeli jur ^)râfibentin.

S5u gfebfdj uè, mie cn 35 a n b a l u ê 3 c n a.

SWe ifcb no nüb fo mit i üfem Sanb,
a Suê i»en glob j'ocrmanble.

3 gang go b'f>aar bunflcr färbe lob.

Db i am dnb alli tät ocrlure? Gtn(t

2fer madjt ©fanbal u' fi cn djeibe
ßärme.

5fm liebften trinft Äobn (Sorbial
aRéboc.

îOîan mufj beim gag Ott bart blafen.
5t Jt.

(gortfefcung fofgt.)

Verrentungen

So, wie dieser kleine Wicht,
so, mein Freund, benimm dich^nicht.
Scheint an dieser Neckerei

nicht viel Schlimmes auch dabei,

weiß man doch zum Schluß und Rest

nicht, wie lang das faule Tier
sich den Spaß gefallen laßt
Alsdann gratulier ich dir.
Aber, siek, so gehl es immer :

Wenn man satt und gütig ist,

Wir baben cs ja gewußt, daß es unsern
lieben Lesern nur an Gelegenheit fehlt, um
mindestens so geistreich zu scin, wie jede

andere Qualität von Mitmenschen. Unsere

Aufgabe ging dabin, mit dcn folgenden
Worten je eincn Satz zu bilden:

Rbizinus, SingalescNjAndaIusi.cn,
Konkordia, Gotthard, Mentalität.

Weiter untcn folgen die Lösungen, wie
sie der Reihe nach eingetroffen sind. Es
wurdcn abcr von jeder Einsendung nur die

guten Lösungen für die Veröffentlichung
vorgesehen. Auch wird jede Lösung nur
einmal und zwar von demjenigen publiziert,

der zuerst auf dem Platze war. Die
Honorierung erfolgt mit der üblichen
Monatsabrechnung in den ersten Tagen des

neuen Monats.

Schon heute wollen wir im angefangenen

Sinn weiterfahren. Die nächsten Worte,
die der Verwendung in Sätzen von
Abonnenten und Lesern des Nebelspalters harren,

sind folgende:

Maskenball
Stcrncnbanncr
Cigarettenraucher
Unglücksfall
Petroleumkönig.

Die Einsendungen sind an die Redaktion
zu richten und werden, soweit sie verwendbar

sind und abgedruckt werden, honoriert.

kommt so irgend ganz ein Schlimmer,
kitzelnd uns in arger List.

Haut man ihm dann mit der Pranke
eines über oder so,

jäh entsteht dann der Gedanke:

Gott, wie ist der Lümmel roh.
Darum laßt den Braven schlofen,
lockt ihn nicht, euch zu bestrafen,
weil ihr, was euck auch nicht frommt,
selbst zu kurz bei diesem kommt.

Paul Alth-er

Damit dic Zürcher nicht im Vorteil sind,

ist dcr Poststempel sür die Reihenfolge
maßgebend. Grüezi.

Lösungen:
Du,Mucttcr,deLchrcr ment all, i tät

gschider Strümps flicke als latinisch lerne.

I wet i chönnt go d'Haar dem
Chcib einzeln go usrisse.

Abcr Gregor,
Was fällt Dir ein,
Die Zofingia ist doch kon Kor(ps).
Dia is nu an Studentenverein.

Weiß der Tüfel, i sing all e sen-
timentals Lied, wenn i a Di tenk.

Jetzt hört das Chlimperc im obere Stock
emol uf oder i zin us. Bielstill"

Wär i im Em m e n t a l, i t ä t Chäs frässe.

Singa,Lesenchönedsogar d'Singalese.

(Stoßseufzer eines Rheintalers.) Bis
de Rhi zin us uffe schiffbar wird, susse

mer koan Rhizinus meh. nb°n"
A neus M ent all tät em Micheli guet
und für d'Mentalität en Protzehuct!

Dle Frau ohne Humor

Mini Fründ han sich de Nebelspalter
kauft und wie mers gfrogt hät, was händ
er mit dem Nebelspalter gmacht, händs
gseit: Mir sin ga lesen.

Sit acht Tage ist unser Chlinster
verschwunden gottlob, mir han da lusi endli
gfunde bimene Bur.

Wenn d'Eltcre vor di Chind strited
und sich nüt schämen, ta lität eusere

Chind bös drunter. .Mun-r-

Du Strizi, Nußwasser ist nichts sür
Dich, trink Du lieber Rhizinus.

Abcr Kohn, ..cordialement" schreibt

man doch mit t" am Schluß.

Hören's doch auf ze singa, lesen's
lieber a guts Buch! Duwrstraß-"

D'Scparatifte am Rhi zin us!
Niente ka mit dcr Singa lesen,

aber mit da Auge!

Oh Wanda, lu si ene ko!

Es Mcntali tät bcßri Dienst ufs
Zs as e Badhosc! Laub-zz-

Nachem Hochzytsässe hät üse Fritzi
nu so göggct.

Nachdem mcr i's Astoria de Nebelspalter
syn ga lesen, hei mcr wieder dr besser

Luun gha.

Wcnn das Wanda Lusi en Ma
kriegt, mucß dä sicher Kopicrtinte gioffe ha.

,Oppo"

Us eme Singalesen de Sinn gah
lesen ist ame Europäer unwürdig!

Bim Eid möcht de Ferdinand all
usi, en begricfllche Wunsch, wcnn me
weiß, daß ihn die Alt stcts i d'Kammere
idschlüßt

Mini Frau goht hart mit Prügel-
strofe mit mir um! ,yel>°"

Im ..Landbot" hani gläse, daß bsunderö

z'Slei am Rhi A inn us der Schwiz
use gschmugglct wcrdi.

Der Herbergsvater zum Uebernächtler:

Ihr Hand a Lus, i entdeck gad icz e

Lus uf euem Hoor, morne morge lönd
er mer zerscht euri Mähne schere!"

Moritz drückte seinem Freunde Kohn
Kordial die Hand.

Aus einer Vereinsrede: Ja, schon bei

Sembach ham unsere Vädcr gschdridde,
mei Gott, Harb ham se gschdridde!"

Aus dem Gespräch zwcicr städtischer

Angestellten: Wänn nu das choge neu

Regliment ali tät treffe, au di obere,
uüd nu di undcre!" W.s.

I Halts nöd i dcr Hitz inn us.

Dcr Damenchor Zollikon kor die
Anna Binggeli zur Präsidentin.

Du gsehsch us, wic en V a n d a l u s Z e n a.

Me isch no nüd so wit i üsem Land,
a Lus i-en Floh z'vcrwandlc.

I gang go d'Haar dunkler färbe loh.

Ob i am End alli tät vcrlüre? <zrnst

Aer macht Skandal u' si en chcibe

Lärme.

Am liebsten trinkt Kohn Cordial
Mà.

Man muß beim Fagott hart blasen.
AK.

(Fortsetzung folgt.)

Verrenkungen
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